
Von den Bezirksdelegiertenkonferenzen

Herbert Münch, Leiter der Kooperativen 
Abteilung Pflanzenproduktion „Fläming“, 
Dahme, Kreis Luckau

Unsere Menschen wachsen 
mit der Kooperation
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Am 1. Februar wurde unsere Kooperative Ab­
teilung Pflanzenproduktion „Fläming“, Dahme, 
mit dem Karl-Marx-Orden ausgezeichnet. Wir 
betrachten diese Auszeichnung als hohe Wert­
schätzung unserer Arbeit durch die Partei- und 
Staatsführung und als Verpflichtung zu noch 
größeren Leistungen. Sie bestätigt die Richtig­
keit des von uns beschrittenen Weges zu indu­
striemäßigen Produktionsmethoden auf dem 
Wege der Kooperation.
Vor drei Jahren begannen fünf LPG Typ III 
und drei LPG Typ I die gemeinsame Feldwirt­
schaft zu organisieren. Heute haben wir eine 
kooperative Abteilung Pflanzenproduktion von 
5500 Hektar. Gleichzeitig entwickelten sich auch 
die LPG weiter. Anstelle von acht Genossen­
schaften unterschiedlichen Typs arbeiten heute 
vier LPG Typ III.
In diesen drei Jahren konnten wir die Produk­
tion um 12,4 dt Getreideeinheiten (GE) auf 
45,6 dt GE je Hektar landwirtschaftlicher Nutz­
fläche steigern. 1973 stieg die Arbeitsproduk­
tivität um 12 Prozent, und die Kosten je dt GE 
sanken von 42,18 auf 38,05 Mark.
Wir haben die Voraussetzungen geschaffen, daß 
in den LPG unserer Kooperation alle Genossen­
schaftsmitglieder an ihrem Arbeitsplatz mit

warmem Mittagessen versorgt werden können 
und bezahlten Urlaub erhalten. Allen Frauen 
gewähren wir einen Haushaltstag. Die Wohn­
verhältnisse werden ständig verbessert. Unse­
ren LPG-Mitgliedern gehören zum Beispiel acht 
im Bau befindliche Eigenheime.
Das sind bemerkenswerte Veränderungen in 
unserem Leben. Wir Genossenschaftsbauern 
haben in stärkerem Maße gelernt, Verantwor­
tung für das Ganze zu übernehmen. Jeder ein­
zelne von uns kann an seiner eigenen Entwick­
lung prüfen, wie sich sein Leben verändert hat 
und wie ernst es die Partei mit der Verwirk­
lichung der Hauptaufgabe meint.
Unsere Genossenschaftsbauern Günter Jürke 
und Klaus Schröder waren noch vor drei Jah­
ren Mitglied einer LPG Typ I und arbeiteten 
mit Traktoren geringer Leistung. Heute be­
dienen sie in der kooperativen Abteilung Pflan­
zenproduktion modernste sowjetische Traktoren 
vom Typ K 700 und erreichen damit im Schicht­
einsatz beim Pflügen die zehnfache Leistung. 
Die Entwicklung vollzog sich nicht von selbst. 
Unsere Parteiorganisationen haben mit Unter­
stützung der Kreisleitung unter den Genossen­
schaftsbauern immer wieder Klarheit über das 
Ziel der Kooperation geschaffen. In Parteiaktiv­
tagungen, Mitgliederversammlungen der Grund­
organisationen der LPG und Beratungen der 
Parteigruppe der kooperativen Abteilung erar­
beiten wir Genossen uns für die Diskussion 
einen klaren und einheitlichen Standpunkt.
Im sozialistischen Wettbewerb 1974 hat sich un­
sere kooperative Abteilung das Ziel gestellt, die 
Produktion um weitere 5,6 dt auf 51 dt GE je 
Hektar zu steigern.

Der 81jährige Parteiveteran Wil­
helm Möllmert — Mitglied der Par­
tei seit 1918 — war ältester Teil­
nehmer der Bezirksdelegierten­
konferenz Cottbus. Unser Bild 
zeigt ihn im Gespräch mit der 
jüngsten Delegierten, der 19jäh- 
rigen Genossin Eveline Kambor 
aus Guben.
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